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Vroteke. 

M a r i b o r ,  2 .  A p r i l .  

Wenn man die Vorgänge in unseren^ öf­
fentlichen und politischen Leben mit Auf­
merksamkeit beobachtet, so steht man unter 
dem Ewdrucke, daß sich dieises Leben in ganz 
ungewöhnlichem Maße im Zeichen der 
P r o t e st e abspielt. Es protestiereil einzel­
ne Menschen, es Protestieren ganze Menschen 
flössen, eS protestieren politffche Parteien, 
mitunter aber auch die ganze, zur Eintracht 
bekehrte Opposition. 

P r o t e s t i e r e n  h e i ß t  g e g e n  e i n e  A b ­
sicht oder bereits getroffene Entscheidung, die 
vls Unrecht empfunden werden, Rechtsver­
wahrung einlegen. Der Protest iist ein hö­
herer Grad von Widerspruch. Ein Wider­
spruch, der mit der Warnung verbunden ist, 
daß der Gekränkte sür das erlittene Unrecht 
Genugtuung suchen oder fordern wird. 

Die Protestluft, in der wir leben, ist cha-
leakteriistisch. Bei uns wird zwar viel von 
Konsolidierung unserer Verhältnisse und von 
dem Fortschritt, den wir in dieser Richtung 
Erzielt, geschrieben und im Parlamente auch 
d«Lber gesprochen, aber die zahlreichen 
^otesterscheinungen sprechen nicht für die 
Stichhältigteit dieser Ansicht. Noch charakte-

als d^eProtesterscheinung ist aber die 
Gleichmütigkeit, mit der bei uns die Proteste 
>»on der Adresse, an die sie gerichtet werden, 
^ allgemeinen aufgenommen werden. 
! Als konkretes Beispiel seien die Beziehun-
jzen der Opposition zur Regierung speziell 
^ur Zeit der Budgetberatungen einer Be-
tvächtunV unterzogen. 

Es ist auffallend, daß sich unsere oppositio­
nellen Parteien, die sonst in ihren Program­
men und Zielen nichts weniger als solida­
risch find, in Angelegenheit der Staatswirt-
si!^, wenn auch nicht immer zu einer ein­
mütigen, so doch de-m Geiste nach solidari­
schen Verurteilung sich zusanlmenfanden. 
îese Auffälligkeit wird noch dadurch gestei­
gert, daß diese Verurteilung fast jedesmal 
Ä t^r Form eines Protches zum Ausdruck 
gebracht wurde. Das wiederholt sich nun 
schon seit der Staatgründung von einem 
Jahr auf das andere, doch eine Beachtung 
oder gar Einkehr im Sinne der Proteste ist 
nicht erkenntlich. Ein Beweis, daß die Pro 
tsste keinen Eindruck zurückließen und ihnen 
keine Bedeutung beigelegt wird. 

Das Budget ist nach wie vor immer nur 
etnradikales Budget gewosen und die 
radikale Partei ist diejenige, die die in den 
Protesten enthaltene D^rnung nicht lxachten 
zu müssen glaubt, zuma-l sie noch jedeSma 
Helfer gefuilden hat, ihr Budget durchzubrin 
gen. Ist es nicht charachteristisch, daß selbst 
l̂che ehemalige H<?lfer, nun aber in der 

.Opposition, das radikale Budget ebenfalls 
mtt Protclsten absolvieren? Kein Zweifel 
die Protestatmoisphttre wird vön der Parte 
erze»^, die sich zur Trägerin unserer Staats 
Politik gemacht. Dei' Starke kann wohl auch 
Proteste ungesühnt vertragen, wenn sein 
Walten Sympathien erweckt. Eine solche 
Wilckung kann tm gegebenen oiber 
kaum zugestanden nx'rden. Dazi» ist das ?ln-

! Wachsen der Partei viel zu einseitig und zu 
schwach. 

Die radiVale Partei hat den Ehrgeiz, sich 
M einer ^ G t a a t S p a r t e i, zu einer 
V o l k s P a r t e i der Slowenen, Kroaten 

Marwor, Samstag de« 2. AprN 

Der Kampf für und Wider 
den Mieterschutz. 

»r. 7S — »S. Jahrg. 

Sine Deputation der Hausbesitzer in Beograd. 
setzes. Die Hansbesitzer ersuchten den Mini« 
sterpräsidenten, daß der Mieterschutz bis t. 
November aufgehoben werde. Die Hausbe» 
sitzer sind auch in der Skupschtina bei meh­
reren parlamentarischen Klubs erschienen. 

V e o g r a d ,  2. April. D i e  V e r t r e t e r  d e r  
Hausbesitzer von Beograd, Zagreb, Ljub-
ljana, Maribor und anderen Städten 
sind heute beim Ministerpräsidenten erfchle» 
nen und überreichten ihm eine sehr aussühr-
liche Denkschrift bezüglich deS Wohnungsge« 

Radit beharrt... 
B e o g r a d, 2. April. Der heutige Tag 

war in Beograd äußerst stlirmisch. Die Span­
nung hat ihren Höhepunkt erreicht. Mit der 
größten Spannung erwartet man die heuti­
ge Rachmittagssitzung des radikalen Klubs. 

Vormittags fanden mehrere Konferenzen 
zwischen den radikalen Ministern und Abge­
ordneten sowie zwischen PaSis und den ra­
dikalen Ministern statt. 

Um 11 Uhr vormittags erschien beim Mi­
n i s t e r p r ä s i d e n t e n  M i n i s t e r  P a u l  R a d  i  
)kach der Konferenz erklärte Paul Radiä den 
Journalisten gegenüber, er habe dem Mini­
sterpräsidenten ̂ itber Ressortangelegenheiten 
berichtet und natürlich auch iwer die Situ­
ation gesprochen. Er hoffe, daß alles gut ab­
gehen werde. Es seien Mißstimmlgkeiten nur 
in ganz geringfügigen Fragen entstanden 
und er sei davon überzeugt, daß die Ver-
tändigung aufrecht erhalten bleibe. Die 
roatische Bauernpartei habe den Radikalen 

die bekannten Forderungen gestellt, da sie 

ersüllt werden, werde die Regierung de­
missionieren. 

Sodann fuhr Paul Radiö im Automobile 
mit Stesan Radie zur Audienz zum Könige, 
die von >^1— /̂̂ 2 Uhr dauerte. Nach der 
Audienz l»etonte Stesan Radî  den Journa­
listen, er werde auf seinen Forderungen be­
harren. Sollten die Forderungen nachinit-
tags nicht erfüllt werden, so werde das 
gesamte Kabinett mit Pasî  demissionieren 
müssen. Ans die Frage, warum Rabie so oft 
in Audienz beim Könige empfangen «erde, 
antwortete er, daß er den König über alle 
Angelegenheiten unterrichten milfse. Sodann 
erklärte er, daß er so lange in Beograd ver­
bleibe, bis die Angelegenheit erledigt sei. 

Im allgemeinen erwartet man, daß im 
Falle einer Demission zuerst Pasiü das 
Mandat zur Bildung einer Arbeitsregie, 
rung übertragen werde. Man rechnet damit, 
das dies auch gelingen werde. Die Anhän­
ger Ljuba I o v a n o v i forcieren heute 
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Türkische Kriegsschulossiziere dringen in eine 
Redaktion ein. 

Konstantinopel, 1. April. Türkische Offi­
ziere der .^trregsschule drangen gestern in die 
Räumlichkeiten des Blattes „Drilltet" ein 
und zertrümmerten sämtliche Fensterscheiben. 
Der Grund ihres Porgehens war die Ver­
öffentlichung cines Artikels, worin das An-
derrkeA eines verstorbenen Kvmeraden, eines 
Leulnanls, verunglimpft worden war. Vier 
Offiziere wurden verhaftet und werden dem 
!»i'riegsgericht 'überstellt werden. 

die Wünsche der Bevölkerung respektiere, ihren Plan, daß Jovanoviö das Mandat zur 
Wenn diese Forderungen nachmittags nicht I Bildung der Regierung erhalte. 

„Das griechische Volk am 
Scheidewege!" 

Der Wadlausruf dtS Vräsdentschaftskanbidaten Vangalos. 
« th « n, gl. März. DI« PrSstd«>it«nwahl! ich Dir ,«ig«. fahrt zur «ksuiidung »nd zur 

<Ind«t am 24. «pril statt. DK im letzte« «u-1 Beseitigung der Fäulnis, die sich in unserem 
genblicke geührten Verhandlungen zur Un» 
terstützung der Kandidatur Zaimis durch alle 
Parteien sind gescheitert, woraus Pangalos 
solgendes Manifest an das Volt erließ: 
„Griechisches Volk! Am nächsten Sonntag 
wirft Du an einem schicksalsschweren Wende­
punkte Deines Lebens anlangen. Zwei Wege 
eröffnen sich Dir. Auf dem einen findest Du 
dieselben Menschen wieder, die Dich lange 
Jahre hindurch betrogen haben, dieselbe 
Anarchie, dieselbe Erniedrigung des ruhm­
reichen Vaterlandes. Der andere Weg, den 

Staate eingewurzelt hat. Er führt zur St« 

Fahrt des Rotorschisses nach Amerika. 

Kiel, .^1. März. Heute vormi-ttaigs erfolg­
te auf der §truWschen Gernmniawevft in 
Aniweseuheit geMener AÄste, darunter des 
Oberbürgermeisters der StM Baden-Ba» 
>dcn, die Umtaufe des Flettnerschen Rotor--
schvfscs „-Bubau" in „Baden-Baden". Die 
„Mden-^Zaden" gelht nmh H '̂nchurg, von wo 
ttwr^Ten die nli? Ersuchen kvineritanischer In-
teresseilten geplante Fahrt n-ach ^^corda-meri-
ka angetreten imrd. 

Amundsens Nordpolexpedition. 

Prag, 31. März. An der Nordpolexpedi­
tion ^Alnundsens wird auch ein tschechischer 
Gelehrter, der Assi'stent des staatlichen radio­
logischen Instituts, Pechmmek, teilnehmen. 
Der Gel-ehrte wird die atmosphäriische Elek­
trizität und die Radioaktivität in den Po-
largebieten erforschen. Dos Ncinisterium für 
öffentliche Arbeiten hat sich bereit erklärt, 
die Reise Pechouneks zn finanzieren. 

Averescu sür Freundschaft mit allen Staa» 
ten. 

Bukarest, l. April. Averescu erklärte in 
einer Rede in Kischenew er werde jene Po-
litî k seines Vorgängers fortsetzen, die darauf 
gerichtet gewesen sei, zu aillen Staaten die 
^sten Beziehungen zu unterHalten. 

Mtarbeit Deutschlands bei der RefGrm des 
W Völkerbundrates. 

Berlin, März. Das Reichskabinett be­
schäftigte sich am Mittwoch mit der Ginla­
dung des Generalsekretärs des Völkerbundes 
zur Teilnaliuie an den Beratungen der Kom^ 

cherung Deines Lebens, Deines Besitzes und ,Mission für die Frage der Zirsaminensetzung 
Deiner Arbeit. Dieser Weg wird unserem 
Baterlande neues Leben und frisches Blut 
geben m»d es mit Chausseen, Eisenbahnen u. 
Brücken ausstatten, die für die Entwicklnng 
unseres Handels und unserer Landwirtschast 
nötig sind. Armee und Flotte werden über 
Freiheit und Größe unserer Nation wachen. 
Bedenke alles wohl und triss darauf Deine 
Wahl!" 

und Serben auszugestalten. Das Ziel ist al­
ler Ehren n>crt, die Zweckmäsjigleit kann ihui 
nicht abgesprc>ck)eqi werden, aber der Art, uin 
zu deul erwünschten Ziele zu gelangen, feijlt 
der werbende Charakter. Der nationalistische 
Zug, den ihre Politik betont, ist dazu viel zu 
schwach. Wenn sie wirkliche Erfolge erringen 
will̂  dmlu muß sie "nd orî -

szere l^ewicht nicht auf den NatioluUismus, 
sondern auf den Aut'gleirli in sozialwirt-
schastliäxr Beziehmlg legen. Nur wenn sie 
diesen Weg betritt, kann sie nicht nur idr 
Ziel erreichen, soitdern auch die Proteftatmc>« 
spl)äre auf ein unauffälliges herad« 
drücl^'n. Dil' nidikale Partei l)at Ursaclie, fi'r 
^Zriztell" ^^tZjjeueiö Ol)r zu HMin. A. 

des BSlkerbundrates imd der Zahl femer 
Mitglieder. Die Kommission soll anch das 
Wahlverfahren prüfen. Die deutsche Regie­
rung beschlos^ einstinsmig, bei den kommen­
den Verhandlungen i'lber die Ratsfrage mit-
zmvirlen. 

Rücktritt des italienischen VatschaftStS in 
Paris. 

Parts, März. „Ere nonvelle" erklärt, 
aus sicherer Quelle erfahren zu haben, daß 
der italienische Botschafter in Paris, Baeon 
?Ivezano, nm seine Abbernfnng anS G«iund-
beitsrücksichten nachgesucht habe. ES fti 
ivabrscheinlich, so erklärt das Blatt, daß die­
se Endschs'i'dttng ihren Grml̂  in der neue« 
Politik der italienischen Regierunq gegen­
über dem Vatikan und innerl̂ alb des euro­
päischen ^sonzertes habe. 
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— Da» MaSwßtt >s>re<«« ei« Giey De«» 
tiaims? B ü k a t e st, 1. April. Die Ueber-
gäbe der ReyieruNigsmacht aw Gencra^ Ava-
reScu mrd die numerbsch schwache Bolkspar-
tei hat iy den Kreisen des oppositionellen 
Blocks Enttäuschung und Entrüstung her-
vorgerusey. M<m erblickt darin einen posthu-
nren «Sieg,. Bratianus über dix Opposition, 
iiachdcnn er sÄ) vo« dem Tage an, da er 
erkannte,'daß die Herrschaft der Liberalen 
tttchl- mehr ai'ĵ ech^zuerhalten wär, für >ic 
Berufung eines K înetteS AvareScu einsetz­
te, îe Blätter der Nationalpartei und der 
Zaranlsteir (Bauernpartei) richten heftige 
Angriffe ^n die Adresse ?l>»aresf.u^S und Bra-
»ianus und sagen, das; es sich l)ier inn ein 
fll ylZiines Ausomme-iispiel zwisch^?n Bratianu 
und handle und daß sowohl mit 
det '̂T^ o.ls.mit dem Volke ein« unwürdi-
fle. K«Mödio mlf^efslhrt wurde, nachdem die 
Ueberga.be .der Macht an Ä^^reÄu längst ab 
gekartet war. Es scheint, daß Rumänien <i-
ner Ae?a neuer Kämpse entgegengeht. 

gewinntmg begonNEN wurde, die Menge vtn^ 
Wlgefähr lS Gramm erreicht. Der Reichtum 
der Welt an reinem Radium wird auf lSl) 
Gramm geschätzt. Der Weltpreis für ein 
Grynlm betrug im Jahre 1ö22 ungefähr ly 
MiOonen und betvegt sich augenblicklich mn 
drei Milli«lcn Kronen. 

t. Die armordl»g des Aare« s»I »euer, 
lich untersucht «erden! Auf Anordnung des 
Rates der Polkskoinmisiäre wurde eine neue 
Apezialkommission zur Untersuckiung der 
.Hinrichtung des Zaren Nikolaus gebildet. 
Die Eowsetre'gierung brvbsick?tigt, das von 
der Komn^sflon gesaunnelte Material als Be 
weis dafür zu benützen, daß die Hinrichtung 
des Admirals Koltschat provoziert worden 
sei. Der Bericht der Kontmission soll in sämt­
liche europäischen Sprachen übev^tzt werden. 

V»»««» ZV«»» 

Bolvlaer Aried» w MmoNos 

Besprechungen zwischen B riand und 
dem Äeneralrestdenten für Marokko Steeg, 
KnegSminister Painleve und Marschall 
Potain h«^, wie „Journal" insld^t, 
der F«»ge gegolten, wie geeignete Natzuah» 
«O» M Herfteluug de» Frieden» i« Vtaeol-
k» getroffen werden können. Frankreich und 
Spanten find einig darüber, daß das gegen-
würtige Äastut de» Hcherifemeiches avfsvch:-
erhalten werden soll. Sî  können al̂ o nicht 
über die Gewährung gewisser begrenz^r 
Be^waltmrgK' und Wirtischostsklmzessjotlen 
au die Risstände hinausgehen. 

Die SmwerSnitSt de» GulttmS müßteu 
die >isie«te formel ouerkeuuen. 

Aisulalch und Spanien würden die PoN-
zeitontrolle in ihren Zonen übernehmen und 
die Gtämme müßten entwaffnet werden. Me 
di« EtSnnne weiter berichten, soll Abd el 
Krim bereit sei», die GouverSuitöt de» Tut« 
lau» auzueriiemien. Bci den Besprechungen 
sollen gewisse Meinungsverschiedenheit^ 
Mischen dem Militäroberkommando und d7M 
Gcneralrefidenten geklärt worden sein. 

Tage. 
,.t. In Koöevje verschied die Ge-

mahUit Aorstrates Herrn Aî idoif S ch a« 
)> r n g e r/ Frau Leopoldine Tchadinger. 
Der schÄergetroffenen Fanrilie unser innig­
stes Be^y! 

' t. UM lpm Gtaat»dlenste. Der Stenerver-
inalter Herr Ludwig I u t r a S in Mgren-
t.erg ist zum Leiter des Steueramtes in Glo-
uenska Ätstt îea und GteueroPstent .?»err Wil" 
üelm B o u k rn ^ozje zum Leiter des Steuer 
Miltes in Marenberg ernannt worden. 

t Neuerliche ueberPrüfimg d«r Iuvalide». 
Nach einer Verordnung des Ministeriums für 
Goziglpolitik begannen dieser Tage besonde­
re Kommissionen im ganzen Staate urit der 
Ueöerprüflmg der Invaliden, um den Grad 
det An îditSt festzustellen. 

t. H««d»»ut i» Vreiiee. In Breiiee wur« 
den Fälle von Hundswut festgestellt^ Um die 
Kesshr. ^ beseitigen, sollen angeblich alle 
Hund« dortsel̂ t erschossen worden sein. 

t/ L«w»«sal vor dem Vesgrader Regie. 
ntND»präsidiitm. B e o g r a d, l. April. 
Als sich h!eute eine große Menschenmenge yor 
dem Regieruilgsprästdiuzm versammelte, er­
eignete sich ein Autolmfall. Der Zagreber 
Kaufmann Heiman fithr mit seinem Au­
to, das er selbst lenkte, in die Masse und ver­
letzte eine Frau, die' einen Beinbruch erlitt. 
Die erbitterte Menge wollte den Chauffeur 
and den Eigentümer des Autos lynchen, 
wa^ sekidch Gendarmerie verhinderte. Die 
bekben Insasse« deS Autos wurden der Po-
lizî  î stellt. 

t. l̂ idkUckong der Riwigin »on Schweden. 
Der Gesundheitszustand der Königin von 
Lchwedvi ̂ t sich verschlimniert. 

t IL Sra«« Radium «ehr. Prag. 3l. 
März..J'Nl vergangenen Jahre hat die Joa-
chimtaler Radium-A. G. 1.2 Gramm Radium 
Mpönnen, wodurch die GesmntfArdernvg 
seit deiy 5^hre 1902, in dem mit der Radio-

t. Die Mutter «it zme» TBchteen »er» 
bomnt. Berlin, S1. März. Beim Bran^.' 
eines Gutshofes in Ostpreußen find nach ei>» 
nem Berichte der „Bossrsche?l îtung" diS 
Frau des Gutsbesitzers, die ihre Kostbarkeiten 
bergen wollte, so^vie zwei Töchter, die ihre 
Mutter zu retten versuchten, in den Flam-. 
men ums Leben gekommen. 

t. VOlksabftinmumß tiber d«» Alkoholgesetz 
im St«ate NemyOrk. Aus Rewyork wird ge­
kabelt: Im Staate Newyork wird gemäß 
dem Beschlüsse des Lokalparlanients am 8. 
Juni eine Volksabstimmung stattfinden, ob 
das Antialkoholgesetz in nnvermmdertev 
Strenge beibcl)alt«n oder aber eine Milde­
rung durch Zulassung von leichten Weinen 
und Bier von der Bundesregierung gesor-
dcrt werden soll. 

?^iArichttn aus Marlbor. 
M a r i b o r ,  2 .  A p r i l .  

Am Hebuno vet Ffemdea-
verlkdrs. 

It, Verbindung mit der Enquete für die 
Reorganisation und die Hebung des Frem­
denverkehrs im Kreise Maribor. die am Ilü. 
März beim Obergespan in Maribor statt-
fand; wurde am AI. März l. I. vom Frem-
dcnverkehrsvedbande fitr Slowenien in Ma­
ribor eine Sitzung abgehalten, die sich insbe­
sondere mit der Krage» ob in Maribor eine 
besondere Organisation und JnformationS-
Kanzlei gegründet werden soll, beschäftigte. 

Är Sijjnlng wohnten die Ausschußmitglie­
der des Fren^nverkehrsverbanlvs mit dem 
Präsidenten^ Hoftat Dr. M a r n, die Aus­
schußmitglieder des Verbandes des Kreises 
Maribor sowie der Obergespan Dr. P i r k-
m a y e r bei. 

Nach allgemeiner lebhafter Behandlung 
des Gegenstandes wurde der Beschluß ge­
saßt, daß der Generalversammlung des Ver­
bandes, die am 2l. Mai l. I. in Ljubljana 
stattfindet, die Veränderung der Statuten in 
dem Sinne vorgeschlagen wird, daß im .Krei­
se Maribor und Ljubljana besondere Ber-
bandssektionen mit mitonomem Budget und 
eigenem Wirkungskreis in Fragen «Ertlichen 
C^rakters geschaffen werden, während ge-
mell̂ ame Angetegenheiten, wie die Propa-
gatldÄ u. a., durch den Ausschuß des Frcm-
denverkehrsverbanties für Slowenien, ,n dem 
auch die Kreisunterausschüsse durch Delegier­
te vertreten sein müßten, erledigt werden. 

Die Generalversammlung des Verbandes 
wird über die Annahme der veränderten 
Statuten Beschluß fasten und deren AuSar-
beiwng einem besonderen RedaktionSaus-
schuß übertragen. 

Der Verband wird sofort alles Nötige ver­
anlassen. damit in Maribor, sobald der dies­
bezügliche Vertrag zwischen dem Büro „Put-
nit" und dem Berfehrsminkstcrium unter, 
ferkigt ist, was in kürzester Zeit zu erwarten 
ist, ein Informationsbüro mit einer Billstt-
ausgabestelle des Fremdenverkehrsverbandes 

sobald als möglich eröffnet werden kann; 
Wirkungskreis dî es Büros wird das Gebiejll 
des Kreises Maribor umfassen. ^ 

Damit wird die Organisation zur HÄung 
des Fremdenverkehrs auf. eine neue Basis 
gestellt, was gewiß die schönsten Erfolge zeî  
tigen wird. 

m Der nem Direkter hiesigen Lehrer« 
btldMtgsanMt. Zum Direktor ^r Le^er« 
bildungsanstalt in Maribor wurde Heri: 
Franz K a d u n c. bisher Direktor des UnB. 
terghmnafiunrs in Derventä, enlannt. ^ 

m. Versetzmtg in den Ruhestand. Der 
Steuerverwalter^Herr Anton Fabija » 
u n d  d e r  S t e u e r o f f i z i a l  H e r r  I v a n  C e r  «  
k o v n i k, beide in Maribor, wurden in devl! 
Ruhestand versetzt. ^ 

m. Nektto»A«tobuSve»kehr in MarkbörTf 
Die Stadtgemeinde gedenkt einen Clektra»! 
Autobus-Verkehr, eine Art Stras;enl̂ hn oh», 
ne Geleise, t'inzufübren, wie sie u. a. iE 
Gmünd. Presiburg, Vudweis und Mailand! 
bestehen. Das Stadtbauamt ist bereits miß 
der Ausarbeitung der Pläne und des kosteM 
Voranschlages beschäftifft. ^ 

m. Die erste« Reduzierten. Auf telegraphw 
schenl Wege wurde die im Kindersä îtzheiqne 
in der Stroßmajerjeva ulica angestellte Kran» 
kenschwester K ot n i k reduziert. Ebensch 
wurde beim Gesnndheitsamte der Obergs«»! 
spanschaft der Diener, der bereits 14 Jahr« 
ÄaatSdienst hinter sich bat. entlassen. Gewî  
kein ersrenlicheS Ostergeschenk! ^ 

m. Bon der Urbeit»dSrse in Marihoe. Die 
hiesige Arbeitsbörse bat bis auf weiteres di« 
Arbeiterkammer Ljuljana übernommen. Dee 
Vorstand der hiesigen Arbeitsbi>rse wurde 
der Arbeitsbörse in Ljubljana zugeteilt. 

m. Eine Enquete zur >eorganisatlon des 
Kinl̂ » und Jngendschutze» fand vergange­
nen Dienstag im ,.Narodni dom" statt. U. 
wohnten den Beratungen .Herr Bürgermei«» 
ster Dr. L e s k o v a r, die Gemeinderäts 
Herr Direktor D e t e l a, Herr Prof. Diq 

»O» WillH De»»e«. 
Hz (Machdrick verböte».^ 

Ma<beth fühlte sich von zwei Armen 
schlungen. 
. ,HiÄren Sie mich ^u ihr, seien Sie barm 

l»in ettie einfache Magd gMisben, u,st» du 
bist eine feine ^me gi'worden! Guste, mußt 
du feich sein! Dies jitteid, alles e«^ Tuch! 
Ohl"'." 
" alten Vert«nn helmgefunidene Toch­
ter lMnte iKren Kopf an Misabeth^ Schul-
tvt^ .^Sie sind gut, ich füihle es! Wollen Sie 
wtr helfen, meinen Vaöer,^ mein K^nh wie» 
der zu ftn'den? Gott, .Herrgvtt, nmn armes 

heyPH'. Ich îchbin ^ Das Wvxt > KiTvd! Ich lhaib' oÄes von gewor^sen, An 
erstarH in einvm Stöhnen. schen, G«rtten, Reichtum, um endlich Dkiitter 
. D!»c Magd musterte die Fremde öff-,.s«tn~zu libnnen! Uobevmannt hat mich die 

nete weit t>ie Tür, lun lt»en Lichtschein . aus ^ Sslhysncht nach meinem ?^nde! Zwölif Joih-
der Gckststube m«f die Frcu fallen zu lassen, i rje — wie konnte ich sie ohne mein Kinid er» 
"Mit der unverchlchlenen Neugier, die ibres« ^ tizg^en? Ja, Emma, du Treue, ich bin eine 
gleichen aus.^rchnet, itarrte die derbe Magd re^e. Frau gemör^oen — weißt du, wie bi«k-
in'dos entsck^eierte Gesicht. > ,tlu^ arm ich trotzdem bin?" 

,^er?1e," murmelte sie verbMt. ^Die .. EAo^e^h streifte i!hre müden Schultern. 
ikTMe ich î ! Das ist ja — ^ nein doch, ^ „Emnm, schließ das Haus ab und begleite 
das ist ja nichr möglich!" — U.nd kl,^,iiichstt« 
teinid rief üe laut: „Junge Frau, Sie krml-
men mir so bekannt rvr! Aber 5ie sind 

liäntFt tot!" 
- bin es, Emina!" schluchzte 

'Kremde. 

luich!" 
..(^ern. Fräulein!" 
Die ?)l!l>,d löschte das Licht in der Stube, 

j.s l̂laß das Tor. 
die ! Dunkel einer Dorsniacht un/ing Gli-

t sivbeth und die still und s)nltilos weinende 
^Guste!" kreischte die und p-^te der, Frau. Die Liivden an der Straße rauschten 

^mu Arme. ..')Z<chr ui?ö n>cchrl>crstig, die! li>erbstlicb. Matt flimmerten karge Sterne 
Guste^ — ^bt'er, a»ber, was wird der aitv i am wolkemievhangenen .Himmel. 
B^tmm sayen, das; seine Tc»ä)ter wieder da Die Mayd zi>nic>et« eine Laterne an und 
.iit^. Der «denkt >5och, da^ du schon lange be» stapfte noraus. S<liwelgend solgte ihr Eli-
giickben bist, Guste! Dachven wir ja alle! Na,''abetb, die Heimgekehrte führend. Zehn Mi-
tch söge' s.s7on! Mir nt gmiz mimdertich, outen sva^p? standen sie vor dem 5^tt^en 
du wieder da bip! Ach, du enljchlill>iAs>t! Ich»des allen ^rtvam. Frî ' Sandberg» 

ster trat heraus. Sie hatte die Schritte der 
Kommenden gehört. 

„Wie gsht es Friede?" fragte Elisabeth 
tief bedrückt. Die Nachbarin Bertrams seufz­
te mir: „Ach!" — Sie stieß die Tür nach 
dem fpärvich erleuchtetem Zimqner auf. In 
loem kleinen NcHengemvch ib^erte eine Ker­
ze AU den .tzäpten des ärmlichen Lagers, ans 
dmn ein bleiches Menschenkind die Gliisder 
zum swiigen Schliaif aus^trectt l>atte. 

Eine zusammengesunkene, fast in den Bo­
den geschrllmpfte GlP>a>lt kauerte neben dem 
B«^ ulnd barg den greisen Kvpf zwischen 
starren .Händen. 

,Hrieit^!" winterte d>ie Frau, beide Ar­
me Vach lvom boten Kinde ausî eckend. 

Der alte Berdvam ho<i den Kvpf mit stie­
rem Mick, der auf der Fremden haften 
blieb und sich weitete. 

„Gulsw!" keuchte er zwischen den Zähne?» 
hevvor. „Ja, hole mich mtth zu dir!" Er 
warf die Arme hoch. Seine ?^ter fing ih-n 
auf. „Bater, bieder Vater! Ich labe! Und ich 
bin heimgekommen!" 

Der Greis beireite sich mit einen? Ruck von 
ihrer Anijschlingung, als oib er jä-h aus tie­
fem Tvaume erwachte. Seine Augen glÄH-
ten. SSarr wies die hagere N^ '̂te mbf daS 
tote în^. 

.'Al spät!" 
Elisabeth schnitt dos Wort in dle Seele, 

spät!" haiklte es ihr nach, als gälte ihr 
jctbjt der verntchteride Ruî  WehmMg be­

trachtete sie die vor ihrem toten Kinde in dl» 
Knie gesunkene Mutiter. Wieniel Leid mochte 
diese Frau !l)eimlich durr!) ( u äußerlich wiM 
glänzendes Loben getragen iiaben, bis sie dl« 
von sich geworfene Vergangenheit wiedtZis 
Mlfsuchte mit fiebernder Sehnsucht?! 

Zu spät! 
Klanig da wicht eine ßöhnenide Stimme 

vom Fenster, von der dunklen, in trostlose 
Nacht vtrsuntenen Stvsße her? „^Förster-
ldirne!" . 

Die Magd fing das s6iwankende Mä>d'« 
chen auf. ^Ja, ja!" schluckte die Derbe an 
ihren Tränen. „Solch gutes, liebes Kind^^^ 
wie eS die Friede war!" l! 

Elisabetlh fühlte, daß i<ir die Sinne M! 
schtvinden drohten. Sie na?hm verzweifelt« 
ihre letzte Kraft zusammen und gab de«-
Magd >ovrch ein Zeichen zu verstehen, dich! 
sie heimikehren woÄen. ^ 

Der alte Bertram stxmd wie ein Steimil 
bi?d und schenkte den schweigend daS ZiiM« 
mer verlassenden Mädchen keinen Mick. EG 
gab keinen Menschen mshr aulf der Welt, 
die ihn zu bewegen vermochten, nicht eimnat 
seine T^er n^r, die dM, vom Schicksak 
ßerschmrtildrt, kniete unid Vie Hanso Mrciß 
Kindes nnt Tränen der Reue und der Bev? 
zweislung netzte. Doch, es gab noch einem 
Menschen, um dessentwMen es sich lohn^te^ 
die Last eineS unsebmeu Lebens veiter W 
schlW>en! 



«o I»« 
»M-MWA»»«»»!.«. !. .' .. !ff -

le avch fteVe îse «tt Gewalt 
ivsrden zu sein, «mks^silgt dem tdopfe einet 
indsgen FjlmregifleurS; deyn der arme, » 

wa^ g^sdesschwache.Motto gerät auf ssmeni 
Rülfzuge vor dem b?vtvzugtoR RebenbuNe» 
n Situationen, l>ie im Leben Wohl nie, da« 
ür aber in Nomonen recht oft vorkommen 
^rzwitkte Hzcnen, In^rmezzos, dramatisch 
angehauchte Begebn;Herten cM es in Mlle. 
»ie alle mit Verve gcspielt werden unh zum 

chlusse den Besäiauer in Verlegenheit bri«-
gen: manchmal weis; er nicht, sr-sl er lachen 
oder »neinen . . . Die Nl̂ ie M sehr gut, die 
Ausstattung recht geschmackvoll. Ter Film, 
der am Charsamstag und Ostersonntag noch 
gegeben wii'd, dürfte Fugge^anökrast auS-
Äen. — Sehr sehen^rt ist diesmal auch 
das Path^-Iournal, das uns herzliche Win­
terbilder aus der Gchweiz, «,4 der Herzego­
wina, solche über die Rettungsversuche bei 
Ertrinkende« und über die G<Winnung und 
Bersandibrreitung der Kokosnüsse bringt. 

S t r m  8  e k  u n d  H e r r  S  t  a  b  e  j ,  d i e  
kannte Pädagogin Frl. S t e b i au4 Ljub-
ljana sowi?»zahlreiche Vertreter der Lehrer­
schaft bei. Die Beratungen boten ein trau­
riges Bild des heutigen Kinder» und Jugend« 
s6)utzes. Einen großen Echritt zu dessen He-
bung t<it die Ewdtg'.Meinde mit.der Errich­
tung des sozial-politischen Amtes. Mit Hilfe 
der BezirkZvertretung wird dieses Amt seine 
Tätigkeit in beiden Maribvrer Bezirken ent­
falten können. 

IN. Kouzertabend Pipsi und Rosa vriiber. 
îe bereits mitgeteilt,' geben die Schwestern 

Pipsi und Nosa G r u b e r in der Woche 
nach Ostern einen Konzerbaibend im Lisino-
^aale, für Vreschen mit Rücksicht darauf, daß 
die îde?: Künstlerimien Einheimische sind 
und da^ ihre musikalischen Qualitäten be­
reits ausqezeiäinetcn Ruf gvme^en, großes 
Interesse herrsckit. ^rl. Pipsi Gruner hat nnS 
schon vor ungefähr einem Jahre in einem 
rffentlichen Konzert ihr starkes Talent und 
ihre gediegenes Kö-nnen gezeigt und Fräulein 
Rasa G'?i»^er, welche wir zwar noch nicht 
Gelegenheit hatten, öffentlich zu hären, geht 
ein guter Nuf vorans, so daß wir den Dar­
bietungen der ESngerin mit Sp<mnnng ent­
gegensehen. 

m. Sin neues L'kA'̂ ehauS. Der Gasthofbe-
sî .er ^?rr S e n e k o v i eröffnet in Kürze 
in der TattzenbackiDva uliea lin den Räumen 
des (Gasthauses „Plzenska pivarna") ein Kaf­
feehaus. 

Trabrennverei« in Maribor. Die ^e-
neralversammlu îg findet am N. April um 8 
Uhr abends rm ^otel Meran statt. 

IN. Die letzte Nummer des Blattes „Naßa 
stra^", das, wie bekannt, sein Erscheizv.n 
einstekst, ist D ienstag den .W. d. erschienen. 

m T^r Mariborer Her? A. Zakotnik hat 
vor einigen Tagen auf der Insel Krk lBeglia) 
»aS Pensionat „Njivice" übernommen. 

m. Der Schochklub von Maribor veran­
staltet in ^r ersten Hälsl!e des Monates 
April eiA Cup-Turnier in mehreren Grup 
c>en (eventuell auch eine Damengruppe); die 
Zieger auS der ersten Runde spielen in der 
liichsten Runde unter sich, ebenso die Ve 
iegten. Na6) der zweiten Runde entfallen die 
Nes^gtcn und es spielen «mr noch die Tie­
ler in der dritten, bezw. vierten Runde. Jede 
!kunde soll eine Stimde dauern. ES gel<iugen 
»rei Preise von 'lvo Dinar abwärts zur Der 
eillnig. Dieses Turnier soll die Schlagfertig 
eit der Maribover Spieler zeigen. Alle 
^achfreunde, insHesont»ere die Mitglieder 
ind hiezu eingeladen. Jeder Spieler ^oll sei<i 
igenes Spiel mitbringen. Nur große Bret 
er und Figuren! Genaueres in der nächsten 
limmner. — Der Ausschuß. 

m. Der Markt am «arfreita«. Die Milch 
oar auch heute sener Artikel, nach dem die 
lZiachfrage am größten war. B<^reits nm 9 
lhr war keine mehr zu erhalten. Auch lür 
Mische war die Nachfrage groß und koniite 
«urch größere Mengen MeereS- nnd Tüß 
vasserfisckx gedeiht werden. Die Fische wur 
»en zu 12-15 Dinar per kg. verkauft. 

m. Wetterbericht. Mavibor, 2. April um 
z Uhr fri^h: Luftdruck 7.".9, Baromieterstond 
?47, Therniohvqrofkop 4- 10.5, Maximaltem 
leratur -s-Zii.5. Mininialtemperatitr 4-15, 
Kunstdruck 14 nun., Bewölkung 0, Nieder 
chicg v .  

Verlorem Vin Ana«>steNter der .,Mari 
borska tis^arna" vevl> / dieser Tage 
Brieftasche Mit einl'i,' ' 
gar, einem Reisepas'. ! 
ten. Der «hrliche s^:!' 
Kulsd in der Bcrw<i!l. 
abzugehen. 

m. Große Wohltätigkeitstambola. Die 1iie, 
äge Ortsgruppe des Verbandes der Post- u. 
Telogixipheubediensteten veranstaltet nm 
Sonntag den 9. Mai um 15 Ut?r aul 
trg eine grosse Wohltätiqkcitstembola. Iin 
.'^alle schll'chter Witterung nn diesem ?age 
wird d'e Tombola anr den If«. '!v<ni v^rsebo-
ben. Fol^ec!lde ti)t>nnnste si^l't'n hieb.'i ^znr Ver 
^eiluug gelanc^en: reifer: cm le-uiplet.! 
tes ^chiaftiv^mev. Treffer: ei'ne Einger-
nähuta^ine Tresser: eine flol^ene .^'»er-
reuubr „Aipnla"; 1. Treffer: ein .^'»erren-
fahrrod 5. Treiier. 4 Meterzentner 
Vuchenho.^ i!'id viele ^ schöne Gei'.'i»'. 
ste. Tie ?rmbcln-^!a !e' stud zum Pu'ist 
vlui 2)i^iar in allen Trafiken und bei 
allen ^xiv'sträflern erhältlich. Jedennann 
ix^lle sein versnls>cn und die GLlet^>'n-

' heit ni6).t yevsliuillen. T<'V ^^^c'uuzewinn i't für 
die 1lnte^ititi^im<i der und ?Vni^e'l 
sowie krankt!? bedürftiger l./'.Ur i,.'-
stUUVt. 

Safthaüs Oe»«a, Stnbemi. Zu Ost«r»4Nammen zam,OZ?ser,fiel,̂ urde diese Ar« 
beit neuevding» von H^rn Par »r ü neu eingelangte Jernsalemer Weine. Oster 

montag erstklassiges Ä'lavicrkonzert eines be­
rühmten Mustkauführers. 3'?47 

* Zu den Oster« im Hotel Halbwidl 5amS 
tag, Conntag und Montcig Konzerte. Restau-
rationsgarten offe«n. Spezialität: l̂ öker Dock 
bier nach Münchner Art. Erstklassige Weine. 

V5:; 

Nachrichten aus Srlje. 
c. SubsentiOnierimg der Kaifftisenkasie«. 

Dieser Tage erljielt der hiesige Genossen-
chaftsvcrbaut» die Mitteilung, daß die de« 
einerzeit dk'Nl Gvazcr landwirtschaftlichen 

lVenofsenschastSverband angegliederten Naiff 
eisenkassen gewährten ersten zwei Raten der 
Staatssulbvention flüssig gemacht wurden. 
Wie bekannt, konnten diese Äaffen ihre Ein­
lagen wegen der österreichischen Kontq'per-
re, der Balutaschwî  rigkeiten usw. la-nge nicht 
beheben, bis diese Angelegeicheit nach dem 
Mschluß des Bertrames unseres Staates mit 
^er österreichischen Republik, wonach man 
»ie NmrechnungcibasiZ 1:8 (lyo altösterrei< 
chrsche Kronen 8 Dinar) annahm, gelöst 
wurde. Auf diese l̂ ßten die Raiff-
eisenkassen zwei DÄttel ihrer Forderungen 
geften den Grazer Verband und die ganzen 
Avnisen für 5 Iabre ein. Dadurch gerieten 
ie in flrof?e Not und wären grbßtentsikS in 
Konkiirs s^eraten. wenn es den beiden Ge, 
nossenschaflsverbäî den in Cebje und Lsilb^ 
ljana nicht gelungen wäre, kür die nun die­
len Verbanden a îaeschlossenen Raifleî nkas 
en eine itaatliche Unterstützung zu erwirken. 

Diese AuZhilse ist mit 1,500.9^0 Dinar in 
drei Jahresraten votgesehe« und stehen nun 
zwei davon im Gesamtbetrage von 1 Mll-
lion Dinar vor der Realisierung. Hollte auch 
die dritte Rate noch im laufenden Jahre zur 
Auszahlung gelangen, so wäre damit die 
vollkomene Sanierung dieser Kassen durch­
geführt. 

t. Mord. Diei'er Tc»ge wurde in der Nähe 
von Pletrovöe die 7Asöhrige Gemeindearme 
Scheimer erwl̂ rgt aufge>fttnden. Bei der 
Leil̂ nbeschan stellte es sich heraus, daß der 
Greisin auch t^r Echädel nrit eiî er Haike 
zerschmettert wilrde. Die Besitzerin, bei der 
die Ermordete wohnte, und zwe wndere Per 
sonen wurden feft^omme«. 

ivlstr»me«tiert. Zkit Rücksicht,̂  die freunb 
chämichen Veqiehungön, die Unseren Jnteit-
danten tzerrn/Dr. Vre i e mit de« 
beizten Koittpoßfilsk»  ̂ verblnidzw, »wird dieser 
die Konkpoisttion „Der' .HamMichan«" selbst 
dirigieren. ' ' 

 ̂Di« Abo»»e«t»,^ Theater» 
werden ersu6>t, ̂ e Mjgen RatÄ» beglei­
chen. Besonders jene wert««''darauf auf­
merksam gemacht, die es ver^Umit haben, 
ihre RüchtanÄe zu bezcchlen. 

! 

Aachkkdte» «A H^ayo^ 

arod. 

'g. Otierlize»Lier«»G. Vetsängene« Mo«-
tag fand am.BiehmarktPlatz« ia Dravograd 
>ie Stierlizenzier^g für die Gemeinden 
Dravograd, Vjstrica, öernsLt» "Tolsti l»rh 
und Libeiî  Mt. Zur Azenzier^g wurden 
ungefähr 35 Etine vargesilchrt  ̂ Mr Zacht 
wurden jedoch nur 12 für ge^gnet befunden. 
Bei disser Gelegenheit wurde . stark die 
Vernachlässigmtft gewisier Landwirtschafts-
zweige, wSbes^ere tcher tzi» Rinderzucht 
durch die Bauern kritisiert. Un^zieht man 
den Zttnderstand bei dm P^ueÄ einer Be 
sichtigimig, so findet wan M Ili allen äu 
ßerst schwache und schlecht genährte Tiere, 
selbstverständlich ist dann such die Milchpro-
duktiyn. entspre^nd geringer. Der Großteil 
der hiesige« Bauern se^nN dem Gedeihen 
seines Rindßiehes viel zu we«ig Aufmerk 
kamkeit; der sprechendste î weiß hiefür ist 
die Z^nderprämiisxung diS vergangenen 
Jahres und die ^oekvn stattgefm'dene stier 
lizenzierunH. 

Spott. 

Td»t« 

Au< Slovenjgrodec. 
e. Der Eitanb der vbßkuvm»»^ Das ,^n 

seit einigen Tagen htrrlcheDÄe herrliche 
FrühlingSwettor ^nterjlseß seine deutlichsten 
Spuren bei den Obstbäume«. Hält dieses 
Wetter noch einige Zeit a», sä werden wir 
bald die Obstbäume in ihrem rot-weiß«-, 
Blütenschmuck bewundern sö?t7ien. Mancher­
orts öffneten sich bereits die'̂ o^pen; zu 
befürchte« ist nur abermals eintratende KÄ-
te, 1>ie gerade jetzt großen Echaden verul̂ a-
chen Wierde. 

eme 
' irage von RX) Di-
' anderen Dokumen« 

wir^ gebeten, ^en 
unseres Blattes 

Von Donnerstag, den 1. APrll̂ bis GO«s» 
tag, den S. Upeil: veschlaffe«. 

Ganntag, loen 4. April um 1Ä Uhr: „Die 
Zigeuner". Evmilißiilße Mitii<tl!Kpreise^ 
— Um M Uhr: „Gräsin Mariea". 
(<5.ouponS). 

Montag, den 5. April um l5 Uhr: „Der 
Bürger als Edelmann".. yrmShigte 
HintrittSpreise. Um ZV Uhr: »Der 
Evangelimann". (Emipo-nK). 

Dienstag, den 6. April: Gefchlliossen. 
KKittnioch, den 7. April um.Ä) Uhr: ,.Der 

.^>ampelwarm" und .„Im Brum^u". 
Premiere. M. D. 

DanneSt«»g, den 8. Wrill: (^ks losien. 
Freitag, den 9. April um Ä) Konzert 

Vidia Vuccari»i. 

-s- Volksoorftekllmße« a» uuscrcm Thea­
ter. Um den weitesten Kreisen und de n auk-
wörtigen, besonders dem bäuerlichen ViMi« 
kum den besuch des Theaters zu ermöglichen, 
finden beiden Osterseiertagen um 1k Uhr 
Bolksvorstcllnng enbei ennäßigten Eintritts» 
preisen stntt. Sonntag gelangt daS vplke 
tütnliche Lustspiel ..Die Zigeuner", am 
Ostermontag jedoch die äußerst unter­
haltende K'vm^die „Der Bürger als Edel­
m a n n "  z u r  V e r f i i h r t t n g .  S o n n t a g  
a e n d A wird der Tchlager der heurigen 

. Raison, die Operette „Grî fin Marita", am 
! ?)> o n t a g a b e n d s die irT'Iodische Volt' 
' ozvr ..?"er (5''onqe'simann" v.?rgess^hrt. 

,^Der Hampelmann" aijf unserer Büh­
ne. Mitiws'ch, den 7. d. M. slndet die Pre-
M'iert' der tscs>echischc>l, Oper ..Im Brunnen" 
un?d die Prenriere einer der besten beimischen 

l KomM'itio'nen, die Ponto«>ulme „Der Hain-
v'sir'lul" v«n I p a v e c zur Vo.rf.ütirnng. 
Da das OvigilM WS lej>teren Werke» 

i ilz den 3. April: »Dei H^enkavaliei". 
(Großartige FllmkomSdta. .verfaßt von 
Hugo von HofmannStljal» Vußk von 
Richard Etranß. Wendende Ausstat­
tung. Ein Mlm allerersten UangeS. 

Mit Samstag den 3. Ap»il beginnt im 
Burg-Kino die Vorführung d«< großartigen 
Filmwertes „Der «aftickmMW". Dieser 
großartige WÄtschlager. iist von Hugo von 
HoßnannStal verfaßt unö Richard Gtrnuß 
komponierte dazn «?ine eigeiß« Musik, welche 
jeder einzelnen Szene genau angepaßt ist. 
Schon i>ie M«sik, die diesmal bedeutend ver 
stSickt wird. biS»et also «wen Genuß für sich, 
abgasehen von dem Mlmperft, das in Spiel 
und Ausstattung gevitdazu prachtvoll wirkt 
Wegen der kolosialen AnschaffuNgSkosten sind 
die Preise mäßig erhöh». Da das Interesse 
für dieses Werk ein großeS.ist, kmpsielilt eS 
sich, die Kärtrn im Borye,̂ uf zu beheben, 
welcher am Tamstvg aA O, qm Vomntag und 
Mcntag ab l!? Uhr stattfinbet. 

«POts. 

. ?g um hal̂   ̂ Uhr, fonne Öfter 
ionutag: „Aigotto"  ̂Mes^r Lauae 

Ab Ostermontag die kolosiale historische 
Fjsmtragödie: „«a>«ia" mit Lilmn 
Gish in der H^uptroll<. Kolossale Dar 
steklungstunst, gewaltig .Handlung. Die 
gleichen Slbat^pieler, dieselbe Firma 
dieselbe Regie wie ..Schweiße Tchwe 
ster"1 Verstärkte M>»sik. 

„ Zigatta Ist jchlechttr Samie". 
Dtirin werden aste Platzpatronen der mög 

lithen und unmöglichen Filmtricks lo^elas-
sen, und zwar mit einem lZ^rsolge, skr den 
die kolossalen Lachsalven, die den ganzen 
Abend ertiwen. das b^e Zen^s abgeben, 
îgottos Mimik sst eiFbunteS Gemisch von 

tragischer Po->e und steter komi!jcher Ver-
z^veî lung-. sein Gesicht ist eine-Nummer für 
pch und steNt. auf der L'̂ nwond ein n>alir<'s 
Ebir-Acriitî M tM, D« Haadluiyg» mag 

: «SK. V»i«Wrje VV. Rapid (Da«e«' 
ha«bbal>. Am Oste>isonntag treffen sich die 
obigen Vereine am Rapidsportplatze zu ei­
nem Freundschaftsspiele. ASK. Primorje, 
der das erste Mal n Maribor gegen unsere 
heimische SB, Rapid antritt, stellt einen 
kräftigen Gegner.^, was seine letzten, i« 
Ljubljana ausgetvagenen Spiele zur Genüge 
beweisen. Rapid tritt m folgender AusisteNung 
an: ^ntiö, Winter, Krivec Mädi, Bubak» 
Birgmaner. Lirzer und Krivec Grete; Er­
satz: Stieger.. 
: S. V. Rapid. Än den Osterielertagen 

tritt Rapid in folge „der Aufstlilumg an: 1. 
lNaMschast: Petto. Surzmann. B^rlovi?, 
Zlernath 1. Frangesch, Ban, Pernatlh 5. 
che?. Ben^o 1 (am Ostermontag an de'sen 

Stelle Wento 2), Tergletz und LSschni;,., S.; 
h»Mannschast: Petrrvik, Sork^, Koren, 

.l?»arner, Lös6)niqg La î, Ratier, Seein, 
Simmerl, Löschuigg, .^>irdin^a, Letnî . Re» 
erve«: Podließnig Kurt, Bernhard, Baumel 

Äo,»>, Ät^rz. Leinschitz, Kelbitfch. 
iak, Bänn»el ?, Ackernmnn, Podließnig Mm,« 
red. 

-O-

«tz tMd Vmooe. 

Nicht abzusthrecke«. Pfarrer: „Venu ihr 
den Hinternwser zum Gemeindenorstind 
waihlt, soll euch der .^)a>ges treffen!" Die 
Bauern (einstimln^g): „Macht uix, '̂ ere 
Mlrrer, wir soy versichert!" 

Der Michel und das N«ta«ob»l. Der Mi­
chel Mrt Miit sikiner Fuhre Mist gemiitlich 
auf der Landstraiße us?d bc^egnet einem zu-
samm?engcb?c»ch«n«n Aut<m l̂. Er ä^t 
den Loirten ein ?Keilchen zu und meint dann: 
„Fahrens nnt mir, nieine.Herrschatcn, mei' 
Wagen stinkt a!" 

> 

Ungünstige venbang. D<r Doktor 
kommt aus dem Krankenzimmer Poppers her 
aus und sagt> zu dessen Gottin: „Frau Pop­
per, gestern sagte ich Ihnen, daß Ihr Man« 
nur noch wenige Stunden zll leben habe. 
Aber heute kann ich Ihnen.zu meiner Freu­
de initteilen,. daß er.s»ie Krise überstandiM 
hat und in einigen Tagen gesund sein mird.̂ ' 
— „Entsetzlich!" sagt ?^au Popper. ..Und ich 
habe schon g«î  akle setne Kleider verkauft!* 
(Die Bühne.) 

^ Go«derbOss. Schleiermacher predigt» 
e^: „Alle Menschen gleichen sich im Tode.̂  
 ̂ „Sonderbar," .̂ ghe ein Zuhörer, „daß 

sich die Menschen gleichen sollen, wenn sie ver 
schieden sind." (ReölamS Universum.) 

' — De? »ol<«bi Himmel. An einem dee 
letzten stürmischen Tage betrachtet ein süns-
einhalösährigeS Bübchen die eiligst dabinja-
genden Wolken. Plötzlich ruft es.seinen gro^ 
ßen Bruder mit den Worten: „.^ns. komm' 
pasch, der Zhimmel fährt fort, vielleicht sehe« 
wir noch die Frau .Holle oder den liebe» 
Gott." (Jugend.) 

Rinderm««d. Die kleine Paula war heute 
besontvrs brav, darum dars sie amti chr 
Grie^foch mn großen Tis.1i essen. A'ufnvrk-
s«m sieibt sie zu, wie ihr ältkn-er Bruder m?t 
gvo^c« Apyet»;« tvn .dintertei-l einer knuspe­
rig gebratene« Ente verspeist unid sagt >ann 
altklug zu «t^rem Vater: „ P a p a, P e P i 
p a p i P o p » P i p i!" - Aas heißt daSf 
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Kürbiskernöl und Kür-
tervöl ist ein Unterschied! — 

Oerlsuchen vie einmal das Kür-
MkernVl d« Fa. Lovrec, «la». 
,i grüne ^fel! 

Ne »« 
h«»lbyedeckte Et^pSnner-, Aut. 
Äier- und Äirtschliftßvagen 
»uhrwaaen verschiedener Ktärke 
stnd billig zu verkausm. Solche 
»erden auch auf Bestellung ncu 
«iG Migst verfertigt und repa 
riert beim Sthmievmeister P»« 
ikur, Pod mvstom lv. 3L4Z 

Elegant möbl. Ai«»-» mit 1 
bis S Betten zu vermieten. Gp« 
sposla ul. 5S, Tür ». SSYV 

„«a»»et" 2tonnig. Lastauto, ge 
neralrtzpariert, neu bereist, wird 
billig verkauft oder gegen Per-
sonenautl», 4fitzig, getauscht. E. 
KunStek, Oalovec. 

Käufer Achtimgl Neuer Bau am 
Bahnhof ?^zno, bei der Schule, 
Mfchm den Fabriken, eim Bier 
telstund« von Maribor» mit zwei 
Wohnungen, 1 Parterre« und 1 
Dachwohnung; jede besteht au» 
2 Zimmern» 1 Küche und Borrat 
zimmer, weiters Keller, Waisch« 
lüche, 2 Holzlagen, vor dem 
^ufe 2 Gälten für Grünzeug, 
Quelle und großer Hof, zu gün­
stigem Preis (ISV.lM Dinar). 
Die Hälfte Vorauszahlung, das 
übrige nach Cinv«rnehmen. Ev. 
wird alles in Pacht gegeben bei 
sofortiger Ansiedelung. Adr. in 
der Vcrw. SL21 

GsschAftSlolal an verkehrSrelHer 
Strahe unter günstigen BediN' 
gunaen. Anfragen „Marftan", 
Rotoviki trg^ ^<6 

Möbl. Zimmer, event. ĵ i;<ben« 
beniltzung, elektr. Licht. f<>fdrt zu 
vermieten. Ltritarjeva ul. S/1. 

Z241 

Schönes, reines, sonniges VWe»l 
zimmer, elektr. Licht, separ. Ein 
ang, !b. April oder 1. Mai in 
arknähe zu vermieten.. Adr. sn 

der Benv. 322? 

A> DIftUtzt 

Wohittms, bestehend aus 3 bis 4 
Zimmern mit Zubehör, wird v. 
ungeschützter Partei ohne Woh­
nungsamt ^ucht. Gefl. Anträ« 

e unter „Wohnung 2lX10" an 
e Berw. Llv3 

lorten ua<! k(ucden jecker 
Xrt leicht kentelldor det 

Vervenckanz voa 

vr. H. Mm 

N-II» Kopl 

üdekHlI Ofdltltll̂ . 

tt>uptaje6es!»ze: 

I^eteptdllelier zr»U« x. Ixnl!» 

VoklvGfkns«, w 6,» » «Aw «s 
IlokGs Xs l̂t »«M k»f»tU Im 
«>!, —sk,n d«> «okeitt —t b-et,« Usssead,»»««. LwG«» »««» 

«t— »I»«tl>od«n.Sads»N— »»» m«»», «„IbOk,«» 
«i«6 öw!»«I — trotisVM »»», «w,» «w MG 

Mehrere neue Wohnhäuser wer­
den unter günstigen Berlaufsprei 
fen vergeben. Sie liegen bei denl 
neuen Bahnhof Tezno bei der 
Schule zwischen den Fabriken. 
Die Pläne liegen zur Einsicht 
auf bei dem Bauunternehmer 
Franjo Spes, TrZaSka cesta, Ma-
ribor. Z3N 

»«lwu«, 

»Ii»«« Ich«»» » » ll » «U 
Sarten zu oertausm. Alles samt 
Wohnung zur Verfügm^ Nähe­
res bei Franz ltorent, Maribor, 
Smetmova ul. 48/1. 2251 

(Gutgehende vreislerel wegen 
Abreise zu verkaufen. Anjr. Ber-
waltung. kjZil) 

Kleine hübsche Vi>« zu kaufen 
gesucht. Unter Chiffre „Vermitt­
ler verbeten" au die Berw. .^L17 

Solides Fröulei« sucht möbliert. 
Sparherdzimmer mit sep. Min« 
gang. Anträge unter „Ehrlich-
keit" an die Berw. »214 

DteIl»«Ststutz» 

ks I»«kQ?»Sr ,  
V»mevksnät»»cken. 
Q^mszcdGn» l̂ uck-
sScke »n6 vervckie-
^ene l'ssckien'pro« 

ia ^U5» 
vsd! emptieklt 

IV^I^ KK^V05 
KI«k»»n«Ikvv» «»t» IS. 

«bZ 

Schöne neue Gtelag«, Verkaufs 
budel und Zin Sparherd werden 
billig verkauft. Anfr. Bäckerei 
(Zebokli, Glavni trg 9. 2983 

VrachtmMe» Schlafzimmer (Em. 
pire), reich geschnitzt (11 Stück), 
weiß emailliert, mrd eine süd­
slawische Bauernstube mit Ma-
lerei, auA Führenholz» alles 
preiswert zu verkaufen. — A. 
Lüschnigg, K^nstmöbelverkstätte, 
Ar^ova uNca, beim alt. Stadt­
friedhof. 3S0K 

Altsverkauf von Gcholsladßhafe« 
mck Öftere«?« zu FabrikSpreifen 
der Fa. „Mirim" in der Kondi­
torei Jlich, Maribor, Slovenska 
«lica. AZvl 

Schöner 
fchuhe und Herrenhemden zu ver 
wufen. Tosposfa ul. K«, Tür S. 

32ÜS 

Herrena«^, Herren-
lhemd 

iturzeS Klavier, Marie .Petros'' 
»ird günstig verkauft. Adr. Ber. 
»altung. .?2^8 

lchgeschäft, wird 
kauft, «dr. «erw. 

viskaka^ weiß lackiert, geeignet 
für Dettkatessenhcindlung oder 

billig t>er-

^«^ab billig zu verkaufen. R. 
Dobraje, Mlinlska ul. 7. ÄS4S 
Neues gemustertes E^enklÄ 
und dazu passende Niederschllhe 
billig zu verkaufen. Adr. Berw. 

»2Zg 
veige samt Bogen billig 

M vmckaujein. »dr. i« der Verw. 
»3b7 

Suche Bertraue«sposte» als Kas 
sier od. selbständig. Beamter, bin 

ewcsener Offizier, abgebauter 
ankbeamter, bin des Sloweni­

schen und Deutschen vollkommen 
mächtig. Zuschriften unter „Kau 
tionsfähig" an die Berw. 32dk 

Pensionierter Finauzbeamter 
sucht BertmuenSstelle. Anträge 
unter „Penfionlft" an die Berw. 

3S4b 

Osst« Itell« 

Gesucht zu fosortigem Eintritt 
perfekte »itchi« für großes Ge 
schästShauS nach Zagreb. Borzu« 
stellen bei Frau Mgerer, im Ge­
schäfte, Slovenska uÜ 9. 3l>Ü2 

W Uim I 
v chl GchWOiHO» U«»E«»«l»» 
O»»O»lA ««»»< 
Gr»Her»«ß« 

Z»«Viff»»» oüch KollSnder 
S»»«W»e 
»»esto»HOl>. H»»« 
Neuer Vrimse«»!?« 
Svez'eltltt: V»«z«r 
0««r>el« 

ktefttt t« Grossen und Kleinen 

«üsebau» (Schwab 
G»»»»»»G «iie« »2. 2 l80 

5ebr«ldms«I»!nen 
neu u. xedrauekt ru koakutreai 

loi diUißen preleen 

IV^ UW/^7» Iwî r 
8peet»tmeei»«tiree Wr KArv-

mezckinen 1l>3p 
vi. -i' ?«!. 4Z4. 

VerpcherunasgesellsthUft 
! Steiermark agile Ber-

Große 
sucht für 
treter für Hagelversicherungen, 
ivfserte an die Verwaltung unt. 
„Guter Verdienst". Z^ISV 

Ein Vertreter für Maribor und 
Umgebung wird für Galanterie 
branche gesucht. Offerte unter 
„Vertreter^ an die Verwaltung. 

32ü0 

Lehrlina für 
wird sofort oder 
aufgenommen. 
A Hirk, Glavni trg. 

ÜW kMW .l 
4S4 «»s«»»ich>tz» 

V. Kovaä, Oroinov» ulloa 7. 
s--. 5«.!^-!!. s,-. 

SZK4 

Lehrmädchen wird aufgenommen 
Strickerei Vezjak, Aetrinjska Uli-
ca 17. 32K3 

Iwei Akkordakten, welche in 
Ziegelfabrikation aller Arten voll 
kommen versiert und selbständig 
sind, werden unter günstigen Be. 
dingungen ehestens. akzeptiert. 
Diesbezügliche Offertzuschriften 
sollen direkt an die „Centraka 
oböinskih opekamiSkih podjetih 
Nornfa Radgona" zugesendet wer 
den, welche Offertzuschriften auch 
mit entsprechenden Besähigungs» 
beweisen versehen sein müssen. 

SLbS 

Gestlndn» - Verlor«» 

Kanarienvogel entflogen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, 
denselben gegen Belolinung in d. 
Brba»«va »lica 28 abzugeben. 

3244 

v i x  « a x  
MI» KI«»!«, «oi«»!»» W»>I»e. 

V»?«» 

So6»np»» t»  
vo« Ä«r WGlMkM» ^u«>WlW IH«Nk 
«»hKttück ln vo»«ih »u e>n, «lnßisld 
um> «lnvlEktel lettogsOmm In ^«k 

Üds/5/sc//<//7ŝ ss/?̂ s/gs. 

^s/// </s/7 

/^Ac/<»7S O/oF/?o^« // //» 

m//. 

lZIZIZIZlZIZ lllM'll? ll! L 

Dil» 
»UM Veck»uk. 

Kilo. Ke«l!e 

Zowwa 

Nack Lancken üdemimmt 

Lrvüagcdtes Oevickt ^-^70 

Ve6te»uass. viUixste veleedaunx. 

Koel>/8Ulätl»ek«r 5edvG>aekommI»»tooKr, 

Maeliea, VtttelsdkcAetstiAOH ZA. S237 

W wa-WM 
veräe» vezxen Künclissuns äe» ledt 

dilUss verluutt. 5^«ckIllGo, v!e pÄT-

mssckine» 5klk«ktore, sslorteil« NerÄ« ««ck 

einzeln verksukt. Juttje 2»ArGd» 

ö^rtĵ tva 21/l. I'eleton 2—88. 32Z8 

8107 

kurbeokavcklailx josek Xalouck 
Harwor. l̂elcsanclroea eesta Kr. 2d. 

auc« wk «e 

MWm 

ewpKedN Siek 6en vert. XunäBn. Sl» « <ea 
5eiert»Tea ĵ elanxen lu» XuoedankG »u er-
mSSizten ftreieen: l-lutomOf, l̂ lincker ^Isedem 
ZZ Dtn. vutKuncker. I-lt«r Bl) via. 511?««, l.»er 
17 via. Qß^ntuiuvelne? Utzar 10 «6 1t 
Xuezeieiednete vaeme «. k»Ite Xaette! 8l4G 

X 

ILt ck/s c?is LtsbÄLks 

llnci vs/'ivencjba55ts /t/s/nmaso/z/ns 

mit so Suo^stsbe« u«cl 

me I»« co. Uud««»», 0r»«i» 1» 
Verlsnxen 8!e ^ostenloIe prospekiek 

UtzifiiMlhM Wch lik die NtdtlMo» Utz» . i  « lper .  Aournal is t .  F i i r  de» Hera«sg«hG, «»d wa DikM «la«t»>-Uick!  Dt t t t t«  GtM »IH 
veibe Oohahajt m March«. , < 


